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Der Konzern Imerys kündigte am Montag an, dass er bis 2027 eine
Lithiumabbaustätte im Departement Allier in Betrieb nehmen werde. Diese Anlage,
die die Elektroautoindustrie versorgen soll, soll „eine der größten“ in Europa
werden.

Eine wichtige Ankündigung für die Umstellung hin zum Elektroauto. Imerys enthüllte am
Montag sein Projekt „Emili“, das bis 2027 die Eröffnung einer riesigen Lithiummine im
Departement Allier ermöglichen soll. Die Investition in Höhe von einer Milliarde Euro zielt
darauf ab, ein Lithiumvorkommen im Untergrund einer Kaolingrube in Beauvoir zu
erschließen. Die „Konzentrationen und Mengen“ seien nach 18 Monaten Bohrungen und
Studien als „sehr attraktiv“ eingestuft worden, erklärte die Firma in einer Pressemitteilung.

Der Komplex, der einer der größten auf dem alten Kontinent sein wird, „dürfte eine
nachhaltige und wettbewerbsfähige inländische Versorgungsquelle für die
französischen und europäischen Automobilhersteller darstellen und einen
wichtigen Beitrag zur Bewältigung der Herausforderungen des Energiewandels
leisten„, betonte der Generaldirektor von Imerys, Alessandro Dazza. Im Detail: „Nach ersten
Schätzungen wird das Projekt eine Produktion von 34.000 Tonnen Lithiumhydroxid pro Jahr
über einen Zeitraum von mindestens 25 Jahren ermöglichen“, so die französische Firma. Und:
„Es wäre dann eines der größten Projekte zur Lithiumgewinnung in der
Europäischen Union und könnte, sobald es voll funktionsfähig ist, etwa 700.000
Elektrofahrzeuge mit Lithium-Ionen-Batterien ausstatten“.

Bereits seit den 1960er Jahren hat das Bureau de Recherches Géologiques et Minières
(BRGM) das Vorkommen von Lithium in dieser Region in Zentralfrankreich identifiziert. Imerys
hat den möglichen Ertrag dieses Standorts und seine potenzielle wirtschaftliche Rentabilität
jetzt bestätigt. Mit der Fertigstellung des Mammutprojekts verspricht Imerys auch die
Schaffung von „1000 direkten und indirekten Arbeitsplätzen in der Region Auvergne-Rhône-
Alpes“, die sich auf zwei Standorte verteilen werden. Der erste wird die Mine für den
unterirdischen Abbau des Lithiums sein und der zweite ist eine Anlage zur Reinigung der
Mineralien und zur Verarbeitung zu Lithiumhydroxid, die weniger als 100 Kilometer von der
Mine entfernt liegen und mit ihr per Bahn verbunden sein wird.

Die Eröffnung der Mine soll es Frankreich ermöglichen, sowohl auf wirtschaftliche
als auch auf ökologische Herausforderungen zu reagieren. Denn das „weiße Gold“ ist
einer der wichtigsten Bestandteile der Batterien von Elektroautos. Seine Wichtigkeit wurde
von der Europäischen Kommission für das Jahr 2020 als „kritisch“ eingestuft.
Elektrofahrzeuge sollen mittelfristig Autos mit Verbrennungsmotor ersetzen. Die Europäische
Union hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2035 auf Autos mit Verbrennungsmotor zu verzichten,
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um die Treibhausgasemissionen nachhaltig zu senken.

In den europäischen Ländern herrscht jedoch ein akuter Mangel an kritischen Rohstoffen wie
Lithium, das hauptsächlich im Ausland in Tagebauminen gewonnen wird. „Für die Batterie
eines Elektroautos wären wir in der Lage, bis zu 700 Kilogramm CO2-Emissionen einzusparen,
wenn wir europäisches Lithium anstelle des importierten hätten“, erklärte Jean-Philippe
Bahuaut, Vizepräsident für Strategie und Umwelt bei Renault, im vergangenen Juni auf
Anfrage des französischen Fernsehsenders TF1. Folglich werden wir mit der Ausbeutung
dieses Lithiumvorkommens „Europa bei der Dekarbonisierung helfen“, fasst Alessandro
Dazza von Imerys zusammen.

Die Regierung begrüßte am Montag die Ankündigung. „Dieses Projekt, das in Bezug
auf Umwelt und Klima beispielhaft ist, wird unseren Bedarf an Lithiumimporten drastisch
reduzieren“, freute sich Wirtschaftsminister Bruno Le Maire.


